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Kai Häfner stellte 
seine gute Form 
auch in Leipzig  
wieder unter Beweis 
– nicht nur durch 
seine sieben Treffer.
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DER MONAT DER SUPERLATIVE

HEUTE GEGEN GÖPPINGEN, DANN 4x AUSWÄRTS

4

Klasse-Auftritt des MT-Teams am 
Donnerstag in Leipzig! Da entführten 
die Nordhessen mit einem 33:29-
Sieg beide Punkte aus der Sachsen-
Metropole. Noch überzeugender 
traten die Schützlinge von Trainer 
Gudmundur Gudmundsson im De-
zember in Göppingen auf. Damals 
brachten sie gar mit einem 30:23-Er-
folg beide Zähler aus dem Schwa-
benland mit nach Hause.  
 
Dieses Match führt MT-Coach 
”Gudmi” nach wie vor als eines der 
gelungensten in dieser Saison an. 
Womit wir beim heutigen Gegner 
wären: Frisch Auf! Göppingen darf 
man getrost als positive Überra-
schung der Saison bezeichnen. Die 
Grünweißen haben sich schon lange 

ziemlich weit oben in der Tabelle 
festgesetzt und bilden zusammen 
mit Magdeburg und den Rhein-Ne-
ckar Löwen das Verfolgertrio der füh-
renden Nordlichter Kiel und Flens- 
burg-Handewitt.  
 
Apropos: Welches Potenzial die 
Göppinger besitzen, haben sie erst 
am  Mittwoch wieder unter Beweis 
gestellt, als sie Titelkandidat Flens-
burg einen Punkt abknöpften, ob-
wohl sie mit Nationalspieler Sebas- 
tian Heymann auf ihr stärkste Rück-
raumwaffe verzichten mussten. Der 
Shooter wird voraussichtlich gegen 
die MT aber wieder mit von der Par-
tie sein. Dann müssen die Gastgeber 
genau wie zuletzt in Leipzig wieder 
eine geschlossene Teamleistung zei-

gen, um den Hinspieler- folg gegen 
Göppingen wiederholen zu können. 
Deren Trainer hat bereits vielsagend 
angedeutet, dass man aber kein 
zweites Mal so daneben liegen will: 
“Wir wissen von damals, was wir 
besser machen können. Die MT 
möchte in der Tabelle den Anschluss 
herstellen. Wir werden dagegenhal-
ten”, sagt Hartmut Mayerhoffer.  
 
Sein Gegenüber, Gudmundur Gud-
mundsson, vertraut auf die gut ge-
ölte Angriffsmaschinerie und auf eine 
zupackende Abwehr. So, wie in Leip-
zig. Dann wird es auch Göppingen 
gegen die MT schwer haben.  – B.K. 

Das Foto unten zeigt eine Szene aus 
Leipzig vs. Melsungen mit Julius Kühn, 
der fünf Tore erzielte. 

Die Corona-Saison hat ja schon für die ein oder andere Besonderheit in Sachen Spielplan gesorgt. Doch 
eine Steigerung ist offensichtlich immer noch möglich. So müssen die Nordhessen innerhalb von nur 25 
Tagen sage und schreibe acht Pflichtspiele absolvieren. Nach dem Match vorgestern in Leipzig geht es 
heute weiter gegen Frisch Auf! Göppingen. Danach stehen vier Auswärtspartien in Folge auf dem Plan 
(GWD Minden, Bergischer HC, THW Kiel und SG Flensburg-Handewitt). Der “Monat der Superlative” endet 
dann in der letzten Maiwoche mit dem Heimspiel gegen die Eulen Ludwigshafen und dem Trip zum HSC 
Coburg. Das bedeutet jeden dritten Tag ein Spiel. Zum Durchschnaufen bleibt da keine Zeit. 

Foto: A. Käsler
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Nun mag der geneigte Handball-Fan 
anmerken, dass Göppingen im deut-
schen Handball bisher ja nicht ge-
rade Niemandsland war. Und 
insofern auch nicht ganz unerwartet 
weiter oben im Tableau zu finden ist. 
Das stimmt selbstverständlich, auch 
wenn die „fetten Jahre“ schon länger 
zurückliegen. Ende der 60er, Anfang 
der 70er Jahre waren die Schwaben 
sogar mit führend in der frisch ge-
gründeten Bundesliga. Zwei Meister-
titel stehen aus dieser Ära in der 
Vereins-Vita, dazu kamen einige Fi-
nalteilnahmen und Halbfinal-Präsen-
zen. In den Jahren vor Gründung des 

Oberhauses 1966 lag die Latte mit 
insgesamt sieben nationalen Titeln 
sogar noch ein Stück höher. 
 
Bis Ende der 80er gehörte Frisch-
Auf! gewissermaßen zum Establish-
ment der deutschen Bel-Étage. 
Unterbrochen allerdings von einem 
Jahr 2. Liga nach dem Zwangsab-
stieg 1984. Doch das hatte keinen 
sportlichen Grund, sondern war zu 
damaliger Zeit sogar ein handfester 
Skandal. Denn der Grund für die De-
mission durch den DHB war ein „Ver-
stoß gegen die Amateurstatuten“. 
Genauer: Da hatte jemand Geld in 

einer Größenordnung kassiert, die 
weit jenseits dessen lag, was zu die-
sen Zeiten erlaubt war. Allein schon 
das Bekanntwerden und der Weg 
dieser Tatsache an die Öffentlichkeit 
war eine ziemlich schräge Nummer. 
 
Für Frisch Auf! spielte zu besagter 
Zeit Jerzy Klempel († 2004). Der 
hätte, genau wie jeder andere (Ama-
teur)Sportler, maximal 700 Mark Auf-
wandsentschädigung bekommen 
dürfen. Doch tatsächlich waren es 
nicht weniger als 100.000 Mark pro 
Jahr, ein Auto dazu und außerdem 
die Zusage einer Arbeitsstelle für 

DAS GÄSTEPORTRAIT

FRISCH AUF! GÖPPINGEN

Frischauf Göppingen • Saison 2020/2021 

Hinten (v.l.): Tobias Ellebaek, Sebastian Heymann, Jacob Bagersted, Kresimir Kozina, Nicolai Theilinger, Nemanja Zelenovic, Trainer Hartmut 
Mayerhoffer, Torwarttrainer Alexander Vorontsov. Mitte (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Christian Grill, Physiotherapeut Sebastian Daebel, Physiothera-
peut Thomas Hummel, Oskar Neudeck, Tim Kneule, Janus Smarason, Isaiah Klein, Sportlicher Leiter Christian Schöne, Wissenschaftlicher Berater 
Dr. Dieter Bubeck. Vorn (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Andreas Bickelhaupt, Tim Kaulitz, Till Hermann, Marcel Schiller, Daniel Rebmann, Urh Kastelic, 
Marco Rentschler, Axel Goller, Christos Erifopoulos, Betreuer Heiko Ruess. – 3 Fotos: FAG

 Eine „ganz normale Saison“ ist das bisher nicht für Frisch-Auf! Göppingen. Das ist eine Aussage, die zwar 
im Grunde jede Sportmannschaft im Moment für sich beanspruchen könnte, die aber bei den Süddeut-
schen, zumindest vordergründig, nichts mit Corona zu tun hat. Jedenfalls nicht über das Maß hinaus, wel-
ches alle Clubs in der LIQUI-MOLY-Handball-Bundesliga betreffen würde. Es ist vielmehr die überraschend 
gute Rolle, die das Team diese Saison in der HBL spielt. Momentan winkt sogar ein Qualifikationsplatz für 
den EHF-Cup. 
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seine Frau. Das stand alles im – ei-
gentlich vertraulichen – Arbeitsver-
trag des Polen. Den kannte nur 
Frisch Auf!, er selbst und auch sein 
Berater. Der jedoch war auch Foto-
graf, dazu passenderweise mit einer 
Polin verheiratet, und bekam vom 
Verein den Auftrag für einige Spieler-
fotos. Die schoss er zwar, doch ein 
Honorar dafür wurde ihm verweigert. 
Den Grund dafür nannte der dama-
lige FAG-Abteilungsleiter Peter Ficht-
ner: „die Fotos waren ziemlich 
schlecht“. 
 
Und so begab es sich, dass plötzlich 
eine große, bundesweit erschei-
nende Sonntagszeitung irgendwie an 
den Vertrag des Polen kam. Der Ver-
stoß lag somit klar auf der Hand, 
doch erstinstanzlich entschied das 
Württembergische Schiedsgericht le-
diglich auf eine Geldbuße von 10.000 
Mark. Zu wenig, befand der DHB und 
ging in die Berufung. Die brachte 
aber nur wenig Erhellung, weil in den 
überprüften Büchern des Clubs nicht 
mehr als jene 700 Mark Aufwands-
entschädigung auftauchten. Der 
Rest des Geldes, so ergaben die Er-
mittlungen, war auf privater Basis 
geflossen. Der DHB reagierte den-
noch, statuierte ein Exempel und ließ 
die Göppinger zwangsabsteigen. 
 
Ein Jahr später waren die Schwaben 
schon wieder zurück – auch dank 
vieler Tore von Klempel. Der richtige, 
sportliche Absturz kam erst drei 
Jahre später. Bis zum letzten Spiel-
tag der Saison 1988/89 war der Klas-
senerhalt noch greifbar. Dann aber 
schlug Lemgo überraschend Wal-
lau/Massenheim und der ange-
strebte eigene Erfolg in Großwall- 
stadt wollte nicht gelingen. Der hätte 
trotz des unerwarteten Sieges der 
Ostwestfalen dennoch gereicht, weil 
Milbertshofen zur gleichen Zeit in 
Flensburg (damals noch Weiche-
Handewitt) verlor. So aber ging es 

mit einer 22:26-Niederlage bei den 
Mainfranken runter in die 2. Liga. 
 
Zwölf lange Jahre rangierte Göppin-
gen dort immer im einstelligen Tabel-
lenbereich. Bis auf eine Ausnahme: 
nach der Saison 1993/94 wäre der 
Abstieg als 17. der 2. Liga Süd besie-
gelt gewesen. Doch die Gründung 
einer Spielgemeinschaft mit Erstliga-

absteiger TSV Scharnhausen bedeu-
tete die Rettung und den Verbleib im 
Unterhaus als „SG Göppingen/ 
Scharnhausen“. Eine Verbindung, die 
nur drei Jahre hielt. Ab der Saison 
1997/98 spielte der Verein wieder 
unter eigenem Namen, allerdings 
nicht mehr in der nationalen Spitze. 
 
Dafür nutzte der Club knapp er-
reichte Qualifikationsplätze für den 
EHF-Cup absolut optimal. Jeweils 
zwei aufeinander folgende europäi-
sche Titel 2011 und 2012 sowie noch 
einmal 2016 und 2017 zieren den 
Briefkopf. National dagegen war der 
Pokal nie in Reichweite, spätestens 
im Halbfinale, das vier Mal erreicht 
wurde, war immer Schluss. In der 
Bundesliga ging es maximal rauf bis 
auf Platz fünf, in Abstiegsgefahr ge-
riet Frisch-Auf! dafür nie wirklich. Zu-
letzt waren eher die Ränge an der 
Grenze zwischen ein- und zweistelli-
gem Abschlussplatz die Regel. 
 
Diese Saison nun ist aber plötzlich 
wieder Höhenflug angesagt. Es 
scheint, als spiele die Unruhe im 
durch Corona bedingt immer wieder 
durcheinander gewürfelten Saison-
plan den Göppingern voll in die Kar-
ten. Da war die Mannschaft von 
Trainer Hartmut Mayerhoffer sogar 
auf dem besten Wege, einen neuen 
Vereinsrekord von zehn gewonnenen 
Punktspielen in Folge innerhalb einer 
Saison aufzustellen. Das misslang 
zwar, weil gegen die stark abstiegs-
bedrohte HSG Nordhorn-Lingen 
nicht zuletzt aufgrund sechs(!) verge-
bener Siebenmeter am Ende nur ein 
Unentschieden zu Buche stand. 
Dennoch rangieren die Grün-Weißen 
als derzeit Fünfte nach langer Zeit 
wieder einmal auf einem EHF-Qualifi-
kationsplatz. Und das war in den ver-
gangenen zehn Jahren – siehe im 
Absatz zuvor – jeweils das Sprung-
brett für herausragende Erfolge.  

WMK

Hartmut Mayerhoffer (51) trainiert 
Frisch Auf! Göppingen seit der 
Saison 18/19. Zuvor sammelte er 
mit Bietigheim bereits Erstligaer-
fahrung. – Marcel Schiller ist der 
Shootingstar der Schwaben. Der 
Linksaußen steht derzeit auf 
Platz 2 der Liga-Torjägerliste, ist 
zudem ein guter Strafwurfschütze.
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HEIM

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               73 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               74 

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               80 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               96 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             201 

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50      

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 – 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             102 

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J. 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               26 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11 

 
          Erweiterter Kader:  
          Julian Fuchs, Paul Kompenhans, Erik Ullrich, David Kuntscher, Ben Beekmann

Trainer 
Gudmundur Gudmundsson (60) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
René Kagel 
Dennis Nguyen 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1986            2003          > 230              ––       Berlin 
 
    1987            2003          > 230              ––       Frankfurt

Marcus Hurst 
 
Mirko Krag

Foto: DHB
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Peter Riechmann  
 
Simone Kothe  

Nils Szuka 0

GAST

Trainer 
Hartmut Mayerhoffer 
(51)

Torwarttrainer 
Alexander Vorontsov 

Athletik-Trainer 
Dr. Dieter Bubeck

Betreuer 
Heiko Ruess

Physiotherapeuten 
Sebastian Daebel 
Thomas Hummel 

FRISCH AUF! GÖPPINGEN

Teamärzte 
Dr. Christian Grill 
 Dr. Andreas  
Bickelhaupt 

   2     Oskar Neudeck                               RL              04.02.02              190             GER                 0 

   3     Nicolai Theilinger                            RR              09.02.92              193             GER                 2 

   4     Tim Kneule                                     RM             18.08.86              190             GER               30 

 10     Sebastian Heymann                        RL              01.03.98              198             GER                 3 

 12     Daniel Rebmann                             TW             16.01.94              190             GER                 0 

 13     Tim Kaulitz                                      LA              11.08.01              180             GER                 0 

 14     Jacob Bagersted                             KM             25.03.87              194             DEN               32 

 17     Tobias Ellebaek                               RL              15.05.92              193             DEN                 0 

 18     Isaiah Klein                                     RM             25.02.01              185             GER                 0 

 23     Janus Smarason                             RM             01.01.95              184             ISL                 44 

 24     Marcel Schiller                                LA              15.08.91              189             GER                 7 

 27     Marco Rentschler                           RA              28.12.94              185             GER                 0 

 30     Axel Goller                                      RA              27.03.00              180             GER                 0 

 31     Christos Erifopoulos                        RM             03.01.00              180             GER                 0 

 41     Till Hermann                                   LA              22.12.96              179             GER                 0 

 42     Nemanja Zelenovic                         RR              27.02.90              194             SRB               90 

 44     Kresimir Kozina                               KM             25.06.90              196             CRO               25 

 99     Urh Kastelic                                    TW             27.02.96              201             SLO                43

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore







AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 08.05. bis 15.05.2021                                          

 

 

SA        08.05.21       18:30 Uhr        Bergischer HC                       SC Magdeburg                        Julian Köppl / Denis Regner  

SA        08.05.21       18:30 Uhr        HSG Nordhorn-Lingen           HSC 2000 Coburg                     Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SA        08.05.21       20:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       HSG Wetzlar                            Jannik Otto / Raphael Piper  

SA        08.05.21       20:30 Uhr        MT Melsungen                       FRISCH AUF! Göppingen        Marcus Hurst / Mirko Krag  

SA        08.05.21       20:30 Uhr        TuSEM Essen                         SC DHfK Leipzig                      Thomas Hörath / Timo Hofmann  

SO        09.05.21       13:30 Uhr         Füchse Berlin                         THW Kiel                                  Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SO        09.05.21       16:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TSV Hannover-Burgdorf          Christian Hannes / David Hannes  

SO        09.05.21       16:00 Uhr         TVB Stuttgart                         Rhein-Neckar Löwen               Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        09.05.21       16:00 Uhr         HC Erlangen                          Eulen Ludwigshafen                Tanja Kuttler / Maike Merz  

SO        09.05.21       16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TSV GWD Minden                    Christian und Fabian vom Dorff  

DO        13.05.21       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Füchse Berlin                           Christian und Fabian vom Dorff  

DO        13.05.21       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          HSG Nordhorn-Lingen             Frederic Linker / Sascha Schmidt  

DO        13.05.21       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TVB Stuttgart                           Jannik Otto / Raphael Piper  

DO        13.05.21       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TuSEM Essen                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

DO        13.05.21       19:00 Uhr         TSV GWD Minden                  MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

DO        13.05.21       19:00 Uhr         Eulen Ludwigshafen              Bergischer HC                         Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SA        15.05.21       18:30 Uhr         THW Kiel                                HBW Balingen-Weilstetten      Marcus Hurst / Mirko Krag  

SA        15.05.21       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HC Erlangen                             Jannik Otto / Raphael Piper 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnisse                

LIQUI MOLY Handball-   Bundesliga – Saison 2020 / 21 –  Stand :  07.05.2021                                                 

  

 

    1        THW Kiel                                         26 / 38            23              1              2              47 : 5         + 151           831           680 

    2        SG Flensburg- Handewitt               26 / 38            22              3              1              47 : 5         + 110           794           684 

    3        Rhein- Neckar Löwen                     29 / 38            20              2              7            42 : 16           + 87           867           780 

    4        SC Magdeburg                               27 / 38            18              2              7            38 : 16         + 106           816           710 

   5       FRISCH AUF! Göppingen          26 / 38          15            5            6         35 : 17         + 30         727         697 

    6        Füchse Berlin                                  26 / 38            15              1            10            31 : 21           + 37           724           687 

    7        HSG Wetzlar                                   28 / 38            13              4            11            30 : 26           + 29           787           758 

    8        Bergischer HC                                25 / 38            13              3              9            29 : 21           + 50           712           662 

   9       MT Melsungen                         25 / 38          13            1          11         27 : 23         + 16         713         697 

  10        TBV Lemgo Lippe                          24 / 38            11              4              9            26 : 22            - 13           640           653 

  11        SC DHfK Leipzig                            26 / 38            11              3            12            25 : 27            - 14           677           691 

  12        HC Erlangen                                   25 / 38            10              4            11            24 : 26             + 5           680           675 

  13        TVB Stuttgart                                 28 / 38            11              2            15            24 : 32            - 49           743           792 

  14        TSV Hannover- Burgdorf                26 / 38              9              4            13            22 : 30            - 10           716           726 

  15        TSV GWD Minden                          27 / 38              7              5            15            19 : 35            - 43           699           742 

  16        HBW Balingen- Weilstetten            28 / 38              9              1            18            19 : 37            - 60           736           796 

  17        Eulen Ludwigshafen                       26 / 38              5              3            18            13 : 39            - 89           617           706 

  18        HSG Nordhorn- Lingen                  28 / 38              5              3            20            13 : 43          - 113           707           820 

  19        TuSEM Essen                                 28 / 38              5              1            22            11 : 45            - 89           736           825 

  20        HSC 2000 Coburg                          26 / 38              3              2            21              8 : 44          - 141           653           794

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Österreich, Belarus und Polen sind 
die deutschen Vorrundengegner bei 
der EHF EURO 2022 in Ungarn und 
der Slowakei. Das ergab die Auslo-
sung am Donnerstagabend in Buda-
pest. Die Mannschaft von 
Bundestrainer Alfred Gislason war 
schon im Vorfeld als Kopf von 
Gruppe D in der Ondrej Nepala Arena 
in der slowakischen Hauptstadt Bra-
tislava gesetzt gewesen.  
 
Die besten zwei Mannschaften der 
sechs Vorrundengruppen qualifizie-
ren sich für die Hauptrunde. Poten-
zielle deutsche Gegner in der 
Hauptrunde - ebenfalls in Bratislava - 
wären die jeweiligen Sieger und 
Zweiten aus Gruppe E mit Spanien, 
Schweden, Tschechien und Bosnien-
Herzegowina sowie Norwegen, 
Russland, Slowakei aus Litauen aus 
Gruppe F.  
 
 „Das ist eine schöne und interes-
sante Gruppe“, erklärte Bundestrai-
ner Alfred Gislason. „Österreich, 

Weißrussland und Polen sind gute 
Mannschaften. Polen hat uns bei-
spielsweise bei der WM in Ägypten 
sehr gefordert. Diese Aufgaben müs-
sen wir alle akkurat lösen, um sauber 
und sicher in die Hauptrunde zu 
kommen. Zu weiteren Zielen möchte 
ich jetzt noch nicht viele Worte ver-
lieren. Das ist noch viel zu früh.“  
 
Axel Kromer, Vorstand Sport des 
Deutschen Handballbundes, sagt: 
„Mit der Vorrundengruppe können 
wir zufrieden sein. Wir hätten mit 
Blick auf die Erfolgsgeschichten an-
derer Nationen schwerere Gegner 
bekommen können, aber wir gehen 
auch davon aus, dass es kein leich-
tes Spiel geben wird. Unsere Seite 
des Turniers wirkt auf den ersten 
Blick etwas angenehmer. Außerdem 
müssen wir abwarten, wie sich die 
Aufgebote der an den Olympischen 
Spielen teilnehmenden Nationen 
nach Tokio gegebenenfalls ändern 
werden. Ich erwarte ein Turnier mit 
vielen Überraschungen, aber auch 

diese EM behält ihren typischen 
Charakter: Jedes Spiel wird eine He-
rausforderung.“  
 
Gegen Österreich gab es im Januar 
zwei deutliche Siege in der EM-Qua-
lifikation in Graz (36:24) und Köln 
(34:20), in insgesamt 36 Partien gab 
es 31 deutsche Siege gegen das 
Team von Nationaltrainer Ales Pajo-
vic, das 2020 mit Rang acht seine 
beste EM-Platzierung aller Zeiten er-
reicht hatte. Zum insgesamt fünften 
Mal hat sich Österreich für eine Män-
ner-EM qualifiziert - als Zweiter der 
deutschen Qualifikationsgruppe, 
knapp vor Bosnien-Herzegowina.  
 
Belarus war zuletzt in der Haupt-
runde der EHF EURO 2020 in Wien 
deutscher Gegner, als die DHB-Aus-
wahl mit 31:23 gewann. Insgesamt 
gab es zwölf deutsche Siege, ein 
Remis und eine Niederlage gegen 
Belarus, das vom langjährigen Bun-
desligacoach Jury Schewtsov 
(Essen, Kronau-Östringen) trainiert 
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EHF EURO 2022

DEUTSCHLAND HAT BEI DER EUROPAMEISTERSCHAFT 2022 

Die deutsche Mannschaft geht bei der Europameisterschaft 2022 als Gruppenkopf in Bratislava an den 
Start – Vorrunden-Auftakt gegen Belarus am 14. Januar. 

Foto: S. Klahn / DHB



wird. Belarus qualifizierte als punkt-
gleicher Zweiter der Qualifikations-
gruppe des EM-Dritten Norwegen 
(vor Italien und Lettland) für die EHF 
EURO. Bestes bisheriges EM-Resul-
tat bei sechs Teilnahmen war ein 
achter Platz 1994.  
 
Mit Polen - zum zehnten Mal bei 
einer EM am Start - hatte die DHB-
Auswahl viele spannende Duelle, 
unter anderem das siegreiche WM-
Finale 2007. Zuletzt trafen Deutsch-
land und Polen in der 
WM-Hauptrunde in Kairo im Januar 
2021 aufeinander, die Partie endete 
23:23 - eines von sechs Remis in 67 
Duellen der beiden Teams. 40 Mal 
gewann Deutschland, 21 Mal Polen. 
Bei der EM 2020 belegte das Team 
von Patryck Rombel nur den 21. 
Platz, für die WM 2021 benötigte der 
WM-Gastgeber von 2023 sogar eine 
Wildcard. In der aktuellen Qualifika-
tion für die EURO 2022 als einer der 
drei besten Gruppendritten.   
 
Die EHF EURO 2022 findet vom 13. 
bis 30. Januar erstmals überhaupt in 
zwei Ländern statt, Spielorte sind 
Budapest, Debrecen und Szeged in 

Ungarn sowie Bratislava und Kosice 
in der Slowakei. Zum zweiten Mal 
nach 2020 treten 24 Mannschaften 
bei einer EM an, Titelverteidiger ist 

Spanien - und Gastgeber der über-
nächsten EHF EURO ist 2024 
Deutschland.  

Quelle: DHB
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ÖSTERREICH, BELARUS UND POLEN ALS GEGNER 

Gruppe             Spielort                      Mannschaften 

Gruppe A       Debrecen/HUN      Slowenien, Dänemark, Nordmazedonien,  
                                                     Montenegro  

Gruppe B      Budapest/HUN      Portugal, Ungarn, Island, Niederlande  

Gruppe C      Szeged/HUN         Kroatien, Serbien, Frankreich, Ukraine  

Gruppe D      Bratislava/SVK      Deutschland, Österreich, Belarus, Polen  

Gruppe E       Bratislava/SVK      Spanien, Schweden, Tschechien, Bosnien-
                                                     Herzegowina  

Gruppe F       Kosice/SVK           Norwegen, Russland, Slowakei, Litauen 

Die Auslosung der EHF EURO 2022 im Überblick

Termin                  Spiel 1                                               Spiel 2  

14.01.2022        Deutschland - Belarus               Österreich - Polen 

16.01.2022        Deutschland - Österreich           Polen - Belarus 

18.01.2022        Deutschland - Polen                  Österreich - Belarus 

Die Anwurfzeiten stehen noch nicht fest 

Die Spieltage der Gruppe D

Für die farblich markierten Mannschaften kommen nach aktuellem Stand folgende Kandidaten 
von der MT Melsungen in Frage: Deutschland: Kühn, Kastening, Häfner, Reichmann, Lemke, 
Heinevetter. Montenegro: Simic. Kroatien: Pavlovic, Maric. Portugal: Gomes. Island: Gudmunds-
son, Arnarsson, Jonsson. 

Foto: S. Klahn / DHB



Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS 

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km 
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km 
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km 
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            24 : 24  (14 : 14)                    0     29 km / 0 Km 
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 25 : 33  (  7 : 16)                    0     138 km / 158 km 
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     33 : 28  (15 : 13)                    0     25 km / 0 Km 
SO   29.11.20     18:30 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  32 : 31  (17 : 15)                    0     25 km / 0 Km 
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 32 : 30  (13 : 14)                    0     407 km / 385 km  
DO   10.12.20    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            27 : 32  (13 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
SO   20.12.20     16:00 Uhr       FA Göppingen                  MT Melsungen                 23 : 30  (12 : 20)                    0     391 km / 412 km 
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km 
DO   11.02.21     19:00 Uhr       TuSEM Essen                   MT Melsungen                 28 : 35  (16 : 16)                    0     220 km / 194 Km 
SO   14.02.21     16:00 Uhr       MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    28 : 30  (15 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
DO   18.02.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              31 : 28  (12 : 14)                    0     29 km / 0 Km 
DO   25.02.21    19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 31 : 23  (17 : 15)                    0     180 km / 158 km 
SO   28.02.21    16:00 Uhr       MT Melsungen                 SC Magdeburg                 24 : 27  (12 : 13)                    0     25 km / 0 Km 
DO   04.03.21    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HC Erlangen                     31 : 29. (16 : 16)                    0     29 km / 0 Km 
        12. - 14.03.21                   OLYMPIA-QUALIFIKATIONSTURNIER IN BERLIN   Max-Schmeling-Halle          0     407 km / 385 km 
MI    17.03.21    18:00 Uhr       HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 21 : 29  (9 : 14)                      0     276 km / 253 km 
DO   25.03.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     24 : 25  (16 : 12)                    0     29 km / 0 Km 
SO   28.03.21     16:00 Uhr       Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 27 : 30  (11 : 14)                    0     274 km / 290 km 

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS 

DO   01.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       25 : 26  (14 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
DO   08.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TuSEM Essen                   35 : 31 (13 : 14)                     0     29 km / 0 Km 
SO   18.04.21     13:30 Uhr       SC Magdeburg                 MT Melsungen                 31 : 27 (15 : 13)                     0     264 km / 242 km 
DO   22.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 THW Kiel                           26 : 32 (12 : 15)                     0     29 km / 0 Km 
SO   25.04.21    13:30 Uhr       MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              30 : 32 (15 : 18)                     0     29 km / 0 Km 
DO   06.05.21     19:00 Uhr       SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 29 : 33 (13 : 13)                     0     269 km / 246 km 
SA    08.05.21     20:30 Uhr       MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
DO   13.05.21     19:00 Uhr       TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km 
MI    19.05.21     20:30 Uhr       Bergischer HC                  MT Melsungen                 Klingenhalle Solingen   2.800     237 km / 213 km 
SA    22.05.21    20:30 Uhr       THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena        10.285     428 km / 406 km 
MO   24.05.21     18:30 Uhr       SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km 
DO   27.05.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
SO   30.05.21     16:00 Uhr       HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km  
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
DO   03.06.21     19:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km 
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km 
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km 
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba 
        24.07.-07.08.21                OLYMPISCHES HANDBALLTURNIER – TOKIO       Yoyogi National Stadium

CHAUER, ENTFERNUNGEN
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* REWE FINAL4 – Halbfinale
A. Käsler
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PERSONALIE

EIN WEITERER LINKSHÄNDER FÜR DEN RÜCKRAUM

Ivan Martinovic, gebürtiger Wiener 
mit kroatischen Wurzeln, zählt trotz 
seiner erst 23 Jahre bereits zu den 
Leistungsträgern im Team der Re-

cken. Mit aktuell 97 Treffern führt der 
Linkshänder auf der rechten Rück-
raumposition die Torschützenliste 
der Niedersachsen an. Seine Mar-

kenzeichen: Enorme Sprungkraft, 
wuchtige Sprungwürfe, breites Wurf-
repertoire.  
 
In 2018 tauchte er nach seinem 
Wechsel von seinem österrei-
chischen Heimatverein Fivers Marga-
reten nach Gummersbach erstmalig 
in der Bundesliga auf. Den Abstieg 
der Oberbergischen am Ende der 
Saison konnte er zwar nicht verhin-
dern, zeigte damals aber schon, 
dass er auf alle Fälle in die “stärkste 
Liga der Welt” gehört. Die TSV Han-
nover-Burgdorf war von seinem Ta-
lent überzeugt und holte ihn 2019 in 
nach Niedersachsen, wo er einen 
Vertrag bis Juni 2022 besitzt. Bei der 
MT wird er mit den beiden ehemali-
gen “Recken” Kai Häfner und Timo 
Kastening zusammentreffen. Wäh-
rend er mit dem Rechtsaußen dort 
selbst noch zusammengespielt hat, 
war er für Häfner der Nachfolger. 
 
Ivan Martinovic ist in Wien geboren 
und aufgewachsen. Er hätte somit 
auch für die österreichische Natio-
nalmannschaft auflaufen können, der 
Verband hatte sich stark darum be-
müht. Aber Martinovic entschied sich 
– übrigens sehr zur Freude seines 
Vaters – für Kroatien. Mit den erfolg-
reichen Teilnahmen mit Kroatien an 
der Jugendweltmeisterschaft 2015 in 
Russland und der U19-WM 2017 in 
Georgien, wo er als bester Spieler 
auf Rückraum rechts ins All-Star-
Team gewählt wurde, nahm seine in-
ternationale Karriere ihren Lauf. Für 
die kroatische A-Nationalmannschaft 
hat er bislang 11 Spiele bestritten, 
gut die Hälfte davon bei der diesjäh-
rigen Weltmeisterschaft in Ägypten – 
übrigens an der Seite von MT-Kreis-
läufer Marino Maric.  – B.K.
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Die MT Melsungen wird sich mit einem weiteren Rückraumspieler verstärken. Der Handball-Bundesligist 
verpflichtet zur Saison 2022/23 den 23-Jährigen Ivan Martinovic vom Liga-Konkurrenten TSV Hannover-
Burgdorf. Der wurfstarke Linkshänder hat mit den Nordhessen zunächst einen Vertrag für die Dauer von 
zwei Jahren geschlossen.   

Foto oben: Oliver Vosshage/TSV Hann./Burgd. / Foto rechts: TSV Hann./Burgd.

Geburtsdatum / Geburtsort:     06.01.1998 / Wien 

Nationalität:                               Kroatien 

Größe / Gewicht:                       194 cm / 95 kg 

Position / Wurfhand:                 Rückraum rechts /  
                                                   links 

Bisherige Vereine:                     Fivers Margareten  
                                                   AUT, bis 2018) 
                                                   VfL Gummersbach  
                                                   (2018/2019) 
                                                   TSV Hannover-Burgdorf (ab 2019) 

International:                             Jugend-WM 2015 Russland 
                                                   U19-WM 2017 Georgien 
                                                   Männer-WM 2021 Ägypten 

                                                   11 LS / 27 Tore 

Nationalmannschaftsdebüt:     23.10.2019 gegen Deutschland

Kurzsteckbrief Ivan Martinovic





Der Fanshop von Handball-Bundesligist MT Melsungen hält Frühjahrsputz und bietet eine riesige Auswahl 
an Fanartikeln zu deutlich reduzierten Preisen. Die Fans dürfen sich auf Rabatte bis zu 80 Prozent freuen – 
und das nicht nur bei Restposten. Die Aktion läuft vom 22. April bis zum 9. Mai 2021. 

Das original MT-Trikot der aktuellen Saison für 34,90 € 
statt 69,00 €, der “60-Minuten-Vollgas”-Hoodie für 14,90 
€ statt 29,90 €, das rotweiße Ringelshirt sogar für nur 
5,90 statt 29,90 € – das sind nur einige Beispiele aus 
dem knallhart preisreduzierten Sortiment des MT-Fan-
shops.  
 
Das Gros der Artikel von Trikots über Hoodies, T-Shirts, 
Socken, Schals bis hin zum Kugelschreiber ist mit Ra-
batten zwischen 50 und 80 Prozent erhältlich. Das gilt 
natürlich auch für viele Textilien in den Kindergrößen. 
 
Bestellung und Kauf sind online bequem über das MT 
Fanshop-Portal auf mt-melsungen.de möglich. Start der 
Frühjahrsputz-Aktion mit jeder Menge Schnäppchen zum 
Abstauben ist am Donnerstag, 22.April. Die Aktion endet 
am Sonntag, 9. Mai 2021. – B.K. 

FRÜHJAHRSPUTZ IM MT-FANSHOP

RABATTE BIS ZU 80 PROZENT!
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 Simo, in welche Rolle bist Du 
als Kind am liebsten geschlüpft?  
Ich war schon von klein auf Sportler, 
habe immer mit einem Ball gespielt. 
Manchmal mit meinem Vater zu-
hause. Ich habe den kleinen Ball ge-
nommen und ihm aufs Tor geworfen, 
er war ja Torwart. Das hat mir viel 
Spaß gemacht. [Nachfrage: Hattest 
Du auch andere Kinder zum Ball-
sppielen?] Ja, mit meinem besten 
Freund, der übrigens auch auf mei-
ner Hochzeit war. Wir kennen uns 
schon unser ganzes Leben lang. Als 
Jugendliche sind wir dann irgend-
wann auch gemeinsam zum Hand-
ball gegangen.  

 Was war Dein erster Berufs-
wunsch? 
Mein erster Beruf war Verkäufer  
[lacht]. Da war ich noch ganz, ganz 
klein. Ich war im Sommer oft am 
Strand, habe einen sympathischen 
Eindruck gemacht und den Leuten 
Popcorn verkauft. [Nachfrage: So 
hast Du quasi Dein erstes Geld ver-
dient, oder?] Ja, genau. Das habe ich 
dann gespart, um mir irgendetwas 
davon zu kaufen, ein Fahrrad zum 

Beispiel. Dadurch habe ich schon 
früh gelernt: Wenn Du etwas haben 
willst, musst Du es Dir erst verdie-
nen. Das war sicher eine gute Schule 
fürs Leben. 
 

 Von wem hast Du in Deinem 
Leben am meisten gelernt? 
Im Sport habe ich am meisten von 
meinem Vater gelernt, für mich per-
sönlich am meisten von meiner Mut-
ter. Mein Vater hat 20 Jahre lang im 
Tor gespielt und war anschließend 
noch länger als Torwarttrainer tätig. 
Auch meine Mutter hat früher Hand-
ball gespielt, das dann aber zuguns-
ten ihrer beruflichen Karriere aufge- 

1

2
3
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Wenn er die Arme ganz weit von sich streckt, die Fäuste ballt und seinen Jubelschrei ausstößt, dann kom-
men die Fans aus ihren Sitzen und feiern ihn frenetisch mit „Simo, Simo”-Sprechchören. Keine Frage, die 
Anhänger der MT Melsungen haben ihn in ihr Herz geschlossen. Die Freude war natürlich groß, als er 2019 
seinen Vertrag bei den Nordhessen gleich bis 2023 verlängerte. Nebojsa Simic selber leidet nach eigenem 
Bekunden in dieser Corona-Saison sehr. Denn dieser Austausch mit dem Publikum, das Pushen und An-
feuern fehlt ihm besonders. Der Montegriner kann seinen Kasten zunageln, wie man in Handballkreisen 
mitunter salopp sagt. Mit seinen Paraden lässt er oft genug Gegner verzweifeln und Mitspieler jubeln. Wie 
jüngst erst wieder in Leipzig, wo er sein Team auf die Siegerstraße brachte. Bis Nebojsa Simic in 2017 zu 
den Nordhessen kam, war er hierzulande jedoch ein nahezu unbeschriebenes Blatt. Und das, obwohl er zu 
der Zeit für sein Heimatland schon gut 30 Länderspiele absolviert hatte, Meister und Pokalsieger gewor-
den war, in der Champions League gespielt und 2016 mit IFK Kristianstad den schwedischen Titel errun-
gen hatte. „Ich hatte schon immer davon geträumt, in der Bundesliga zu spielen”, sagte er damals. Mit der 
Verpflichtung durch die MT Melsungen wurde sein Traum dann wahr. Heute, vier Jahre später, bescheinigt 
ihm sein Club, dass er in der stärksten Handball-Liga der Welt nicht nur Fuß gefasst, sondern echte Ak-
zente gesetzt hat: „Simo hat sich damals sehr schnell integriert und gleich in seiner ersten Saison bei uns 
mit tollen Leistungen aufgewartet. Inzwischen bildet zusammen mit Silvio Heinevetter ein tolles Gespann”, 
sagt MT-Vorstand Axel Geerken, der selber mehr als 10 Jahre Bundesligatorhüter war. 
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WELCHES HISTORISCHE EREIGNIS “SIMO” FASZINIERT, WAS 



geben. Sie hat ein zeit- und lernin-
tensives Studium der Kriminalistik 
absolviert, weil sie in den Polizei-
dienst gehen wollte. [Nachfrage: 
Wolltest Du selber da nicht auch 
Polizist werden?] Nein, nein, auf kei-
nen Fall. Nach meiner aktiven Kar-
riere will ich gern im Sportbereich 
blieben, das sollte am besten dann 
auch etwas mit Handball zu tun 
haben. Ich habe ein Sportmanage-
mentstudium abgeschlossen und 
deshalb sollte es auch in diese Rich-
tung gehen.   
   

 Bei welchem historischen  
Ereignis wärst Du gerne live 
dabei gewesen? 
Das ist eine sehr gute Frage. [Über-
legt etwas...] Ich wäre gern beim Bau 
der Pyramiden dabei gewesen. Es in-
teressiert mich, wie die Menschen 
das damals wohl gemacht haben, 

wie es funktioniert hat. Das ist ja 
wirklich sehr schwer zu verstehen 
und eigentlich unglaublich. [Nach-
frage: Warst Du schon mal vor Ort 
und hast sie Dir angeschaut?] Ja, ich 
war schon da. Das war vor ein paar 
Jahren mit der U21-Junioren-Natio-
nalmannschaft. Damals haben wir an 
den Mittelmeermeisterschaften teil-
genommen. Da habe ich die Pyrami-
den mit eigenen Augen gesehen und 
konnte mir nicht vorstellen, wie sie 
ganz ohne die Technik, die wir heute 
kennen, gebaut werden konnten.   
  

 Welche bekannte Person 
möchtest Du mal treffen und was 
würdest Du sie dann fragen? 
Ich würde gern mal einen von den 
beiden Spielern aus der amerikani-
sche Profi-Basketball-Liga, Doncic 
oder Jokic treffen. Die schaue ich mir 
im Fernsehen oft an. Ich würde ein-

fach mit ihnen ein wenig über Bas-
ketball reden, und sie nach dem Ge-
fühl fragen, wie es ist, in der NBA zu 
spielen. Ich würde sie auch fragen, 
wie sie ihre Perspektive als Spieler 
sehen, die nicht über eine so starke 
Athletik verfügen, wie die US-ameri-
kanischen Profids und wie es ihnen 
trotzdem gelingt, auf einem solch 
hohen Niveau zu spielen. [Nachfrage: 
Bist Du den beiden schon früher mal 
begegnet?] Nein, den beiden zwar 
nicht, dafür aber habe ich schon mit 
Vucevic gesprochen. [Anmerkung: 
Nikola Vucevic ist ein montenegrini-
scher Basketballspieler, der seit 2021 
bei den Chicago Bulls unter Vertrag 
steht.] Nikola stammt auch aus mei-
ner Heimatstadt. Mit ihm habe ich 
ein wenig über seine Mannschaft ge-
sprochen und über ihn kenne ich 
auch einige weitere Spieler von den 
Bulls. 

54
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ER AN FANS VERSCHENKT HAT UND WAS ER AUFBEWAHRT

Foto: A. Käsler



  

 Wem möchtest Du nie begeg-
nen und warum? 
Ja, da hätte ich schon den ein oder 
anderen, aber das sind kein bekann-
ten Personen. Deshalb spielen die 
Namen hier auch keine Rolle [lacht].  
Bekannte Personen, die ich nicht 
treffen würde, fallen mir jetzt nicht 
ein. Das wären dann solche Men-
schen, die etwas tun, was anderen 
schadet. 
  

 Was müsste unbedingt er-
funden werden, was es bislang 
noch nicht gibt auf der Welt? 
Ich kann nicht verstehen, dass es in 
der heutigen Zeit Menschen gibt, die 
wegen Hunger oder Wassermangel 
sterben müssen. Bei all den Möglich-
keiten und Technologien, die es in-
zwischen gibt, ist dies unvorstellbar. 
Auch in armen Regionen, wie in eini-
gen afrikanischen Ländern, müssen 
doch die Menschen dort alles be-
kommen können, was sie zum Leben 
brauchen. Diese Probleme müssen 
dringend gelöst werden und vor 
allem, schnell.  
 

 Wie geschickt bist Du hand-
werklich - was ist Deine bisher 
größte handwerkliche Leistung? 
Wir in Montenegro machen viele sol-
cher Arbeiten, die man allein ausfüh-
ren kann, tatsächlich auch selber. Ich 
kann genauso eine Hundehütte 
bauen, wie ein Fahrrad reparieren, 
oder alle möglichen Arbeiten rund 
ums Haus erledigen. Ich habe zu-
hause zum Beispiel schon ein Bas-
ketballfeld gebaut. Ich habe nur das 
Material gekauft und dann alles mit 
den eigenen Händen und allein ge-
schaffen. [Nachfrage: Woher hast 
das Wissen, die Kenntnisse und Fer-
tigkeiten dafür?] Das wird in meiner 
Heimat einfach von Generation zu 
Generation weitergegeben. Schon 
mein Opa war handwerklich sehr be-
gabt und hat viele Sachen gemacht. 

Das hat er an meinen Vater weiterge-
geben und der wiederum an mich. 
Sehr schade ist, dass die heutige 
Generation immer weniger lernt, wie 
etwas funktioniert, wie man hand-
werklich etwas selber machen kann. 
 

 Welchen Sport kannst Du 
außer Handball besonders gut? 

Ich kann sehr gut Basketball 
spielen. Das habe ich 

eigentlich schon mein 
ganzes Leben lang 
gemacht. Ich 

würde ja außer-
dem auch noch 

Fußball nen-
nen. Aber 

wenn 
das 
meine 
Mann-
schaftskame-
raden bei der 
MT lesen, werden sie 
wohl lachen. Deshalb sage 
ich also lieber Basketball.  
 

 Welches war die bislang 
größte Überraschung (positiv oder 
negativ) für Dich? 
Die größte negative Überraschung 
für mich war, dass ich vor ein paar 
Jahren nicht zur montenegrinischen 
Nationmannschaft eingeladen wurde. 
Ich war damals richtig gut, habe 
Champions League gespielt und 
auch deshalb nicht verstanden, 
warum der Trainer mich nicht nomi-
niert hat. Das hat mir richtig wehge-
tan. Zum Glück ist der betreffende 
Trainer etwas später durch einen an-
deren abgelöst worden. Unter dem 
bin ich dann in die Nationalmann-
schaft zurückgekehrt. Das war zu der 
Zeit, als ich nach Deutschland ge-
kommen bin, ist also etwa vier Jahre 
her.  

 Welche Dinge in seinem 
Leben sollte man unbedingt auf-
heben statt wegzuwerfen? 
Ich habe die Medaillen, de ich in 
meiner Heimat bekommen habe, na-
türlich aufbewahrt. Das sind etwa 
die Medaillen für mehrere 
montenegrinischen Meister-
schafen, oder auch für die 
Auszeichnungen als bester 
Torwart, oder die Nominie-
rungen fürs All Star-Team. 
Darüber hinaus habe ich 
auch einige Videos von he-
rausragenden Spielen aufgeho-
ben. Zum Beispiel als wir mit 
der National-
mann- 

schaft Dä-
nemark ge-
schlagen 
haben oder 
mit der MT 
die Rhein-Ne-
ckar Löwen. 
Ich möchte 
das aufhe-
ben, um 
vielleicht 
nach mei-
ner Karriere 
meinen Kin-
dern zeigen 
zu können, 
wie Hand-
ball vor 15 
oder 20 Jah-
ren gespielt 
wurde. Man 
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Foto: A. Käsler

WELCHES HISTORISCHE EREIGNIS “SIMO” FASZINIERT, WAS 
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weiß ja nicht, wie Handball in Zu-
kunft gespielt wird, auf welchem Ni-
veau, mit welchen Taktiken, oder 
nach welchen Regeln. Für mich sel-
ber war es auch sehr interessant, 

Spiele von meinem Vater anzu-
schauen. Seit der Zeit hat sich 

ja doch vieles weiterentwi-
ckelt. 

 
 Wie kannst Du am  

besten entschleunigen? 
Es reicht schon, wenn ich 
nach Hause komme und 

meine Frau Alexandra und 
unseren Sohn Luca sehe.  

(Anmerkung: Luca wird 
demnächst 1 

Jahr alt und 
Alexandra ist 

28, also gleich-
alt wie Nebojsa]. 
Wenn ich einen 
schweren Tag 
hatte und die 
beiden kommen 
zu mir, dann ist 
das Relaxing pur, 
dann werden alle 
Probleme ganz 
schnell, ganz, 
ganz klein. Bei 

schönem Wet-
ter gehn wir 

natürlich 
gern 
nach 
Drau-
ßen, 
zum 

spielen oder spazieren. 
 

 Was macht Dich fuchsteu-
felswild? 
Es ärgert mich sehr, wenn Leute an 
anderen etwas bestimmtes kritisie-
ren, aber das gleiche Verhalten sel-
ber auch zeigen oder den gleichen 
Fehler selber auch machen. Harmlo-
ses Beispiel: Ein Spie- ler kritisiert 
einen anderen Spieler, 
weil der zu spät 
zum Trai-
ning 

kommt, 
aber er 

selber ver-
spätet sich 

ebenfalls öfter. 
Also über etwas zu 

meckern, es selber 
aber nicht besser machen, 

das finde ich schlimm. Oder 
wenn jemand für etwas, was ihm 

nicht gelungen ist, Ausreden sucht 
oder andere dafür verantwortlich 
macht, statt selbstkritisch zu sein 
und zu den eigenen Fehlern zu ste-
hen.  
 

 Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch? 
Nicht genau dazu aber zu einem 
ähnlichen Ereignis gibt es eine lus-
tige Geschichte. Als wir mit der MT 
vor zwei Jahren Platz fünf erreicht 
und uns für den EHF-Cup qualifiziert 
hatten, kamen nach dem letzten 
Heimspiel Fans zu uns an die Kabine 
und fragten, ob sie ein Trikot als 
Souvenir haben könnten. Okay, 
dachte ich und gab ihnen ein Trikot. 
Die nächsten fragten, ob sie mein T-
Shirt haben könnten. Und ich gab 
ihnen auch mein T-Shirt. Dann stand 
noch ein Fan an der Tür und fragte 
ob er etwas von mir haben könnte. 

Ich drehte mich um, schon halb-
nackt, und fragte: “Was willst Du?” 
Und er sagte: “Deine Hose”. Ich 
hatte an dem Tag so gute Laune, wir 
hatten gerade gewonnen, sodass ich 
auch meine Torwarthose hergegeben 
habe und als letztes sogar noch 
meine Schuhe. Dann bin ich aber 
schnell wieder zurück in die Kabine 
gegangen, ehe mich womöglich 
noch jemand gefragt hätte, was ich 
hier in Unterhosen mache [lacht 
herzhaft]. 
 

 Welche (Journalisten-) Frage 
kannst Du nicht mehr hören? 
Ich hasse es , wenn mich vor dem 
Spiel jemand fragt: Was wird heute 
passieren, wie wird das Spiel laufen? 
Meine Fresse, ich hab keine Ahnung, 
was passieren wird! Das ist Sport. 
Da kann alles passieren. Die 
schlechteste Mannschaft kann 
gegen die beste Mannschaft gewin-
nen. Ich antworte auf solche Fragen 
dann einfach, dass ich 100 Prozent 
geben werde und ansonsten nicht 
weiß, was passieren wird. Solche 
Fragen sind einfach dumm.   
  

 Hast Du ein Motto, einen 
Spruch? 
Ich habe kein bestimmtes Motto. 
Aber es gibt in Montenegro eine Re-
densart, die sinngemäß lautet: Mach 
nichts mit anderen Menschen, was 
andere nicht mit Dir machen sollen. 
Diese Einstellung gefällt mir. Das 
kann man gut im Leben gebrauchen. 
 

 Welche Schlagzeile würdest 
Du über Dich gern einmal lesen? 
[Überlegt etwas] Handballspieler Ne-
bojsa Simic gewinnt 50 Millionen im 
Lotto. Das wäre richtig geil. [amü-
siert sich köstlich] . [Nachfrage: 
Spielst Du Lotto oder etwas ähnli-
ches?] Nein! Oder eine gute Schlag-
zeile zum Thema Sport: Nebojsa 
Simic gewinnt mit der MT die Deut-
sche Meisterschaft! – B.K.
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Kai Häfner gilt laut der Fachzeit-
schrift HandballWoche als bester 
Halbrechter der Bundesliga. Er ist ein 
wichtiger Eckpfeiler für die MT, aber 
auch für die Nationalmannschaft. 
Dass er im Falle einer Nominierung 
für die olympischen Spiele gerne die 

deutschen Farben mitvertreten 
würde, verrät er im MT-Podcast 
ebenso, wie seinen Traum, irgend-
wann mit seinem Bruder Max zusam-
men in einer Mannschaft zu spielen. 
Besonders interessant wird es ja  
immer dann, wenn andere über den 

Gast berichten. Wie in diesem Fall 
Timo Kastening, der preisgibt, dass 
Kai ein Faible für Latinotanz hat, und 
zu seinen Zeiten in Hannover durch-
aus in dem ein oder anderen Club 
seinen tänzerischen Vorlieben nach-
ging. Also Fans: Anhören lohnt sich! 
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Die bisherigen Podcast-Folgen, 
jeweils präsentiert von Premi-
umpartner Diez Werbetechnik: 
 
1. MT-Kapitän Finn Lemke und  
    Athletikcoach Dr. Florian Sölter 
2. MT-Vorstand Axel Geerken und 
    Linksaußen Timo Kastening 
3. LInksaußen Michael Allendorf 
    und Talents-Chef Axel Renner 
4. Julius Kühn und MT- Premium-
    partner Michel Diez Diez 
5. Trainer “Gudmi” Gudmundsson 
6. Nachwuchstalent Ole Pregler 
7. Tobias Reichmann 
8. Silvio Heinevetter 
9.  Kai Häfner 
 
Alle Folgen sind abrufbar auf mt-
melsungen.de/fans/podcast und 
natürlich auch auf Spotify, Deezer, 
Amazon Music/ Audible oder Apple 
iTunes.

KAI HÄFNER IM MT-PODCAST

DER LATINO-SPEZIALIST  UNTER DEN HANDBALLERN

Nach seinem Länderspieleinsatz in der EM-Qualifikation in Stuttgart gegen Estland hatte sich Kai Häfner 
einen freien Tag redlich verdient. Und den verbrachte der Schwabe natürlich im seiner Heimat. Dennoch 
nahm er sich eine Stunde lang Zeit, um von Schwäbisch Gmünd aus via Telefon mit Podcast-Moderator Pa-
trick Schuhmacher zu plaudern. Es entstand wiederum eine sehr hörenswerte Ausgabe von #60Minuten, 
übrigens die neunte in dieser Saison. Alle Folgen werden präsentiert von Diez Werbetechnik und sind auf 
den bekannten Kanälen abrufbar. 

Foto: A. Käsler





KOMM IN DIE BUNDESLIGA!

MT VERGIBT PRAKTIKUMSPLATZ
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Das sportliche Aus-
hängeschild Nordhes-
sens gehört zu den 
etablierten Clubs in 
der höchsten deut-
schen Spielklasse und 
repräsentiert die Re-
gion darüber hinaus 
auch auf internationa-
ler Ebene. Entspre-
chend vielfältig sind 
die Aufgaben im admi-
nistrativen Bereich des 
Clubs. Vom Ticketing 
bis zum Merchandi-
sing, vom Marketing 
bis zu Organisation 
und Abwicklung der 
Heimspiele. In all diesen Bereichen unterstützt die/der 
Praktikant*in oder Werksstudent*in das Team der Ge-
schäftsstelle für die Dauer von 6 oder gar 12 Monaten. 
 
Neben einem Studium im Bereich Sport- oder Sportma-

nagement werden 
unter anderem Kennt-
nisse in den gebräuch-
lichsten Office- und 
Grafikprogrammen er-
wartet; darüber hinaus 
eigenverantwortliches, 
strukturiertes Arbei-
ten, organisa- tori-
sches Geschick, 
Teamfähigkeit und 
Kreativität. Eine Ver-
bindung zum Hand-
ballsport ist von Vor- 
teil, aber keine Bedin-
gung. – B.K. 
 
Wer 

sich angesprochen fühlt, folgt der Ein-
ladung der MT Melsungen “Komm in 
die Bundesliga!” und sendet seine 
aussagekräftige Bewerbung an:  
bewerbung@mt-melsungen.de

Die MT Melsungen verstärkt nicht nur ihre Profimannschaft in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga, son-
dern auch das “Team hinter dem Team”. Wer sein Wissen und seine Fähigkeiten aus dem Sport- oder 
Sportmanagementstudium einem ersten “Praxistest” unterziehen will, ist bei der MT Melsungen ab sofort 
als Praktikant*in oder Werksstudent*in herzlich willkommen. 

Foto: A. Käsler





Vorn, v.l.: Trainer Gudmundur Gudmundsson, Yves Kunkel (13), Michael Allendorf (22), Ole Pregler (23), Silvio Heinevette
Mitte (v.l.): Physiotherapeut René Kagel, Athletiktrainer Dr. Florian Sölter, Marino Maric (3), Felix Danner (17), L
Hinten (v.l.): Betreuer Matthias Horn, Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch, Arnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemk

(Foto: Alibek Käsler •



er (12), Nebojsa Simic (16), Domagoj Pavlovic (94), Tobias Reichmann (9), Timo Kastening (73), Co-Trainer Arjan Haenen. 
Lasse Mikkelsen (15), Kai Häfner (34), Mannschaftsarzt Bernd Sostmann, Physiotherapeutin Jennifer Perlwitz.  
ke (6), Stefan Salger (55), Julius Kühn (5), Betreuer Sandor Balogh, Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Appel.  
 Composing: SXCES) 
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HBL-PLAYBOOK MIT JÖRG LÜTZELBERGER

OFFENSIVE 6:0-ABWEHR DER MT UNTER DER LUPE

Taktik-Experte Jörg Lützelberger ist Dipl.-Sportwissenschaftler und Inhaber der EHF Master Coach Pro Li-
cense. Von 2003 bis 2019 erlebte der 3-fache Europapokal-Sieger als Spieler und 
Trainer die unzähligen Facetten des Profi-Handballs. Seine Stationen als Spieler 
waren unter anderem Großwallstadt, Gummersbach, Lemgo  und Essen.  Als Trainer 
hat er in Bregenz und Gummersbach gearbeitet. Für die LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga erklärt er den Handballinteressierten die taktischen Feinheiten der Profi-
teams.  In der aktuellen Folge des “HBL-Playbook” beschäftigt er sich mit der von 
der MT offensiven Abwehrvariante die von einer 6:0 bis zur 3:3-Formation reicht. Zu 
dem lehrreichen Video auf der HBL-Seite geht’s mit dem nebenstehenden QR-Code:

Fotoquelle: Screenshots HBL Playbook





Mit voller Kapelle war die MT Melsungen bereits am Mitt-
woch nach Sachsen aufgebrochen. An Bord war auch 
der wiedergenesene Linksaußen Yves Kunkel, der an 
seine alte Wirkungsstätte zurückkehrte. Der Ex-Leipziger 
musste aber Michael Allendorf den Vortritt lassen. Des-
weiteren bot Gudmundur Gudmundsson Julius Kühn, 
Domagoj Pavlovic, Kai Häfner, Timo Kastening und Felix 
Danner in der Startformation auf. Im Tor begann Silvio 
Heinevetter. In der Abwehr löste Finn Lemke jeweils Do-
magoj Pavlovic ab. 
 
Die anwerfende MT nutzte gleich ihren ersten Vorstoß zu 
einem Torerfolg  – Kai Häfner traf zum 0:1. Auf der ande-
ren Seite hatte Philipp Weber etwas Glück, sein abge-
fälschter Ball war für Silvio Heinevetter unerreichbar, 1:1. 
Daraus entwickelte sich ein etwa zehnminütiger Schlag-
abtausch, bei dem die Hausherren jeweils ein Tor vorleg-
ten und die Gäste ausglichen.  

MT mit 6:0-Abwehr, Leipzig mit 5:1 
 
Während die MT in der ihr vertrauten 6:0-Formation 
deckte, versuchten es die Leipziger mit einer 5:1-Vari-
ante, wobei Philipp Weber als Vorgezogener sein Augen-
merk auf Julius Kühn legte. Was aber die Rotweißen 
nicht weiter störte. Denn Kai Häfner besorgte mit seinem 
dritten Treffer nach gut 12 Minuten die zweite Führung in 
diesem Spiel für seine Farben (4:5).  
 
Kurz darauf scheiterte der extra von der Bank gekom-
mene Tobias Reichmann von der Strafwurflinie aus an 
Leipzigs Schlussmann Joel Birlehm.  Die Scharte wetzte 
gleich danach Silvio Heinevetter mit einer Glanzparade 
gegen den frei vor ihm auftauchenden Kreisläufer Alan 
Milosevic aus. Und weil Timo Kastening von Rechtsau-
ßen versenkte, war die MT sogar mit Zweien vorne (4:6, 
15.). 
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RÜCKBLICK AUF SC DHFK LEIPZIG – MT MELSUNGEN

MT PRÄSENTIERT SICH IN LEIPZIG SEHR ABGEZOCKT – 33:29

Foto: A. Käsler

Es war das von allen Seiten erwartete “Duell auf Augenhöhe”, was sich am Donnerstagabend die MT Mel-
sungen und der SC DHfK Leipzig in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga lieferten. Das galt zumindest 
eine Dreiviertelstunde lang. Dann aber setzten die Nordhessen zu einem langgezogenen Schlussspurt an, 
bewiesen Cleverness und kühlen Kopf und entführten so mit einem 33:29 (13:13)-Sieg völlig verdient 
beide Punkte aus der Sachsenmetropole. Die Initialzündung dazu lieferte der in der 40. Minute eingewech-
selte Torwart Nebojsa Simic. Bester Melsunger Torschütze war Kai Häfner (7). Der MT-Halbrechte war 
damit genauso erfolgreich, wie sein Leipziger Nationalmannschaftkamerad Philipp Weber. 
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Dank Philipp Weber, dem binnen 18 Sekunden zwei Tore 
gelangen, kam Leipzig wieder heran (6:6 (16.). Zu mehr 
reichte es für die Sachsen aber zunächst nicht. Die MT 
behielt immer mit ein oder zwei Toren dezent die Ober-
hand. Wie beim 7:9 durch Kai Häfner. Kurz zuvor musste 
Weber vorübergehend angeschlagen auf die Bank. Lukas 
Binder markierte über Linksaußen zwar dann den 8:9-An-
schluss, auf den aber die MT postwendend mit einem fei-
nen Kempa-Trick – Kai Häfner auf Timo Kastening – 
antwortete (8:10, 21). 
 
Beim Stand von 9:11 bat Gudmundur Gudmundsson zur 
einminütigen Besprechung an die Seitenlinie. Kurz zuvor 
hatte er mit Arnar Arnarsson für Felix Danner eine frische 
Kraft an den Kreis beordert. Nach der Auszeit gönnte er 
auch Kai Häfner eine kurze Verschnaufpause und schickte 
Stefan Salger aufs Parkett. Die beiden Einwechselten 
machten ihre Sache gewiss nicht schlecht. Salger holte 
während seines Kurzeinsatzes gar einen Strafwurf heraus, 
den Tobias Reichmann zum 10:12 verwandelte. Doch in 
der Schlussphase des ersten Durchgangs kehrten die 
Ausgewechselten wieder zurück aufs Parkett – was sich 
wiederum bezahlt machte. Denn Felix Danner etwa stand 
goldrichtig bei einem Abpraller, den er zur 11:13-Führung 
(29.) nutzte.  
 
Weil Leipzig aber weiterhin hellwach war und sich bie-
tende Chancen dankend annahm, waren die  zwei Tore 
von Luca Witzke und Lucas Krzikalla zum 13:13 Halbzeit-
stand keinesfalls unverdient. 
 
Dauerfeuer zum Start in die 2. Halbzeit 
 
Mit Beginn des zweiten Durchgangs stellten die beiden 
Kontrahenten auf Dauerfeuer. Die ersten acht Tore fielen 
im Schnitt im 30-Sekunden-Rhythmus, hüben wie drüben 
war wirklich jeder Angriff erfolgreich. In der 35. Minute 
leuchtete bereits ein 17:17 auf der Anzeigentafel auf. Dann 
sorgten die beiden Keeper für eine kurze Feuerpause: Sil-
vio Heinevetter kaufte Luca Witzke einen Ball ab, auf der 
anderen Seite vereitelte der frisch eingewechslete Kristian 
Saeveraas den Wurf von Domagoj Pavllovic. 
 
Als Tobias Reichmann beim Stand von 19:19 einen Straf-
wurf vergab und kurz darauf Alan Milosevic und Philipp 
Weber auf 21:19 stellten, hatten es die Gatsgeber in der 
Hand, das Spiel auf ihre Seite zu ziehen. Warum ihnen das 
nicht gelang? Weil zunächst Michael Allendorf, der sich 
von Linksaußen an die Kreismitte davongestohlen hatte, 
zum 21:20 traf, danach der für Silvio Heinevetter hereinge-
kommene Nebojsa Simic einen tollen Reflex zeigte, und 

9-SIEG! 
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Tobias Reichmann einen durch Philipp Weber verursach-
ten Strafwurf zum 21:21 verwandelte. Damit war nach 
exakt 42 gespielten Minuten alles wieder offen. 
 
Tausendsassa Nebojsa Simic 
 
Aber die Sachsen griffen weiter an, kamen über Julius 
Meyer-Siebert (23:22, 44.) und Maceij Gebala (24:23, 45.) 
wieder in Vorhand. Mel-
sungen indes ließ sich 
davon überhaupt nicht 
beeindrucken, Kai Häfner 
egalisierte zum 24:24 
(46.). Und dann kam der 
Moment von Nebojsa 
Simic. Der MT-Keeper 
steigerte sich von Minute 
zu Minute, hielt zunächst 
einen Siebenmeter von 
Lucas Krzikalla, parierte 
dann gegen Linksaußen 
Lukas Binder und wenig 
später gegen den frei vor 
ihm auftauchenden Maciej 
Gebala. Der Tausend-
sassa schien mit seinen 
Paraden auch seine Vor-
derleute zu stimulieren. 
Denn nach jeder dieser er-
folgreichen Taten zwi-
schen den Pfosten trafen 
vorne Timo Kastening, 
Domagoj Pavlovic und Kai 
Häfner. Kein Wunde also, 
dass jetzt der SC Nerven 
zeigte. Wie etwa Lukas 
Binder, der kurz nach 
einer Leipziger Auszeit 
einen Kempa-Trick ver-
semmelte.  
 
Mit vier Toren führte die 
MT als noch neun Minu-
ten zu spielen waren. Das 
war zwar noch kein sanf-
tes Ruhekissen, aber wie 
sich die Nordhessen in 
dieser Phase präsentier-
ten, nämlich routiniert und 
durchaus auch abge-
zockt, hatte man als Be-

obachter nicht den Eindruck, dass da noch etwas schief 
gehen könnte. Leipzig steckte zwar nie auf, versuchte in 
den letzten Minuten sogar nochmal per Manndeckung 
das Unmögliche möglich zu machen. Doch weil “Simo” 
weiterhin Höchstform bewies und auch die Angreifer 
weitere Nadelstiche zu setzen vermochten, hatte der 
Melsunger Vorsprung verdientermaßen bis zum Schluss-
pfiff Bestand. 

 
SC DHfK Leipzig – MT 
Melsungen 29:33 
(13:13) 
 
SC DHfK Leipzig: 
Birlehm (6 Paraden / 27 
Gegentore), Saeveraas (1 
P. / 6 G.) – Wiesmach 1, 
Witzke 2, Krzikalla 4/4, 
Meyer-Siebert 2, Binder 5, 
Pieczkowski 1, Roschek, 
Weber 7, Remke 2, Ge-
bala 4, Milosevic 1, 
Esche, Gansau, Leun – 
Trainer André Haber. 
 
MT Melsungen:  
Heinevetter (5 Paraden / 
20 Gegentore), Simic (7 P. 
/ 9 G.) – Maric, Kühn 5, 
Lemke 1, Reichmann 3/3, 
Kunkel, Mikkelsen, Dan-
ner 3, Arnarsson 1, Preg-
ler, Allendorf 3, Häfner 7, 
Salger, Kastening 6, Pav-
lovic 4 – Trainer Gudmun-
dur Gudmundsson. 
 
Schiedsrichter:  
Colin Hartmann (Magde-
burg) / Stefan Schneider 
(Irxleben) 
 
Zeitstrafen: 4 – 4 Min.  
 
Strafwürrfe: 4/5 – 3/5  
 
Spielort: QUARTERBACK 
Immobilien ARENA, Leip-
zig, ohne Zuschauer 

B.K.

RÜCKBLICK AUF SC DHFK LEIPZIG – MT MELSUNGEN

MT PRÄSENTIERT SICH IN LEIPZIG ...
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TIMO KASTENING

Foto: A. Käsler
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Aus insgesamt acht Gruppen wird 
über die jeweiligen Gruppensieger 
direkt das Viertelfinale bestückt. In 
der Regel wurden je drei Vereine 
nach regionalen wie auch sportlichen 
Gesichtspunkten zusammengepackt 
und spielen eine Einfachrunde mit je 
einem Heim- und einem Auswärts-
spiel aus. Wer danach vorn steht, ist 
in den Playoffs. Eine Ausnahme ist 
Gruppe 1, in der sich nur die Füchse 
Berlin und Rostock befinden, die in 
Hin- und Rückspiel den Gruppensie-
ger ermitteln. Die anderen Gruppen-
teilnehmer haben die Möglichkeit, im 
Anschluss an das Ausscheiden aus 
dem Meisterschaftsrennen für eine 
Pokalrunde zu melden. Es soll also 
auch einen Jugend-DHB-Pokal 
geben in dieser Spielzeit. 
 
Die MT Talents wurden in Gruppe H 
gesetzt, gemeinsam mit dem TV 
Gelnhausen und den Wild Boys TVB 
1898 aus Bittenfeld, also der Ju-
gendabteilung des TVB Stuttgart. 
Wobei der Start in eigener Halle ganz 
klar mit 39:18 (18:8) an die Barten-
wetzer ging. Elf Tore gingen dabei al-
lein auf das Konto von Rechtsaußen 
Benjamin Fitozovic, der einen ganz 
starken Tag erwischte. Damit war 
klar, dass ein Erfolg im zweiten Spiel 
bei den Wild Boys bereits gleichbe-
deutend mit dem Einzug in die Play-
offs sein würde. Entsprechend 
fokussiert gingen die MT Talents zu 
Werke. Hatten zwar nicht ihren aller-
besten Tag, lösten ihre Aufgabe mit 
34:25 (17:12) dennoch souverän. 
 
Auch der weitere Verlauf der Playoffs 
bis zur Meisterschaftsentscheidung 
ist bereits bekannt, nicht aber die 

Gegner auf diesem Weg. Klar ist, 
dass die MT Talents am Himmel-
fahrtstag (kommende Woche Don-

nerstag, 13.05.2021) auswärts beim 
Sieger der Gruppe E antreten müs-
sen und drei Tage später (Sonntag, 
16.05.2021) das Rückmatch in der 

Melsunger Stadtsporthalle austra-
gen. Bereits aus dem Rennen als 
möglicher Widersacher ist Frisch-

Auf! Göppingen, das bei der JSG Ba-
lingen/Weilstetten hoch verlor. Die 
Süddeutschen könnten allerdings 
noch von der SG Pforzheim/Eutingen 

A-JUGEND-BUNDESLIGA

Nach endlos erscheinender Wartezeit voller Ungewissheit hat der DHB fast auf die sprichwörtlich letzte 
Minute entschieden, für die laufende Saison 2020/21 doch noch eine Deutsche Meisterschaft auszuspie-
len. Eine Meisterschaft allerdings, die – dem Zeitdruck geschuldet – mit einem komplett neuen Modus von 
nur 23 der ursprünglich 40 in die Saison gestarteten Jugend-Bundesligisten bestritten wird. Es nehmen 
die Clubs teil, die zum einen ausreichend Trainingsvorlauf hatten und zum anderen auch in der Lage sind, 
eine für Wettkämpfe geöffnete Spielstätte zur Verfügung zu haben.

MT-TALENTS ERFOLGREICH IN DER MEISTERSCHAFTS-PLAY 

Foto: WMK

Foto: WMK



abgefangen werden, wenn die in 
Göppingen mit mehr als 14 Toren Dif-
ferenz gewinnen. 
 
Theoretisch würde die MT Talents, 
so sie das Viertelfinale für sich ent-
scheiden könnten, der haushohe 
Meisterschaftsfavorit, die Füchse 
Berlin, bereits im Halbfinale erwar-
ten. Sprichwörtlich sogar, denn auch 
da wäre die erste Partie für die Mel-
sunger auswärts in der Bundes-
hauptstadt zu  bestreiten 
(Wochenende 22./23.05.2021). Das 
Rückspiel würde eine Woche später 
(Wochenende 29./30.05.2021) stei-
gen. Der Sieger dieser Halbfinalpar-
tie hätte jedoch dann im Finale (am 
1. Und 2. Juni-Wochenende)  zuerst 
daheim anzutreten. Gesetzt den Fall, 
dass es die MT Talents wirklich bis in 
die Endspiele schaffen sollte, müsste 
eine eventuelle Meisterfeier in frem-
der Halle stattfinden. 
 
Vielleicht ein gutes Omen, denn 
ebenso verhielt es sich vor zwei Jah-
ren, als die nahezu unverändert ge-
bliebene Mannschaft, damals noch 
als B-Jugend, den nationalen Titel 
gewann. Da schlugen die MT Talents 
den SC DHfK Leipzig in eigener Halle 
knapp, um in der Messestadt über 
ein Unentschieden zu triumphieren. 
Was diesmal übrigens nicht an glei-
cher Stelle möglich wäre. Denn der 
SC DHfK Leipzig, ebenfalls auf dem 
Weg in die Playoffs, träfe im Viertelfi-
nale bereits auf die Füchse Berlin. 
Das heißt, dass es zu einer Neuauf-
lage des B-Jugend-Finales von 2019 
diesmal entweder im Halbfinale kom-
men könnte – oder aber gar nicht. 
 
Um die Riege der Titelaspiranten zu 
vervollständigen fehlt noch ein Blick 
auf die vier übrig gebliebenen Grup-
pen. Da sticht besonders Gruppe B 
ins Auge, wo sich am kommenden 
Wochenende die SG Flensburg-Han-
dewitt und der SC Magdeburg um 

den Gruppensieg und das Weiter-
kommen duellieren. Womit schon 
klar ist, dass mindestens ein hoch 
gehandelter Teilnehmer nicht einmal 
das Viertelfinale erreichen wird. Ers-
ter Playoff-Gegner des Siegers aus 
diesem Schlagabtausch wird entwe-
der Bayer Dormagen oder TuSEM 
Essen, die ebenfalls noch aufeinan-

der treffen. Für das letzte Viertelfi-
nale dürften sich die Rhein-Neckar 
Löwen im Spiel bei der HG Ofters-
heim/Schwetzingen qualifizieren 
können. Deren Gegner steht noch 
völlig in den Sternen, sollte aber ei-
gentlich zwischen dem TSV Allach 
und dem HC Erlangen ausgespielt 
werden. – WMK 
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Vorrundengruppe H                          

Pl.   Team                                   P.       Sp.       S     U     N       Tore          Diff. 

1     mJSG Melsungen/K./G.      4:0     2         2      0     0       73:43       + 30 
2     TV Bittenfeld                       0:2     1         0      0     1       25:34          - 9 
3     TV Gelnhausen                    0:2     1         0      0     1       18:39        - 21

Deutsche Meisterschaft 2021 • Männliche Jugend A 

23 Mannschaften bestreiten in 8 nach regionalen und sportlichen Gesichts-
punkten eingeteilten Vorrundengruppen. Die MT Talents spielen in Gruppe 
H. Die 8 Gruppnesieger ziehen ins Viertelfinale ein. Dieses wird ebenso wie 
die weiteren K.o.-Runden mit Hin- und Rückspielen ausgetragen. Voraus-
sichtlich am 5./6. und 12./13. Juni sollen die Endspiele um die Deutsche 
Meisterschaft der männlichen Jugend stattfinden. Mannschaften, die nach 
der Vorrunde ausscheiden oder aufgrund der aktuellen Lage Corona-Pan-
demie erst nach der Vorrunde an einem Wettbewerb teilnehmen können 
und dürfen, haben die Möglichkeit, um den DHB-Pokal der männlichen A-
Jugend zu spielen. Die weiteren Einzelheiten inklusive der notwendigen Er-
gänzungen der Durchführungsbestimmungen regelt der 
Jugendspielausschuss.
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Liebe Fans der MT Melsungen! 
 
Wie groß wäre die Wiedersehens-
freude, wenn… wir unsere Kieler 
Fanfreunde und Trommler-Kollegen 
in unserer Halle zu Besuch gehabt 
hätten. Das eine oder andere Bier-
chen wäre wohl „gezischt“ worden. 
Sehr schade, aber wir hoffen auf ein 
baldiges Wiedersehen. 
 
Leider auch nicht am 
3./4.6.21 in Hamburg. 
Das REWE-Final Four 
2020 findet ohne Zu-
schauer statt. Neben 
Sky überträgt auch ARD 
und ZDF alle drei Paa-
rungen live und in voller 
Länge. 
 
Rückblicke  
 
THW Kiel: Die MT ist gut 
drauf, man merkt, dass 
sie gewinnen wollen. 
Kiel läuft los, führt, aber 
die Rot-Weißen wehren 
sich mit einem 5:0 Lauf. 
Zur Halbzeitpause steht 
es 12:15, noch ist alles 
drin. In der 38.Minute 
wirft die MT den An-
schlusstreffer, die Ze-
bras ärgerten unsere 
Jungs mit dem 7. Feld-
spieler. Endstand 26.32. 
 
SG Flensburg-Handewitt: Dem 
immer „smilenden“ SG Tormann 
Benjamin Buric blieben die Mund-
winkel auf geradeaus. Ganz so ein-
fach wollte die MT es den 
„Ploppern“ nicht machen, sie legten 
immer ein Tor vor. Die SG kommt ran, 
es geht mit 15:18 in die Pause. Mit 4 
Toren Rückstand kämpfen sich die 
Nordhessen wieder bis auf eins ran, 
verlieren dann aber unglücklich 
30:32. Nach dem 24. Spiel bleibt die 
MT Melsungen auf Tabellenplatz 9. 

Neuverpflichtung 
 
Die MT verpflichtet zur Saison 22/23 
den 23-jährigen Rückraumrechten 
Ivan Martinovic, der zurzeit noch bei 
den Recken in Hannover spielt. 
 
Deutsche Männer-Nationalmann-
schaft  

Morgens hin und nach dem Spiel zu-
rück. So begann der Tag des 1. EM-
Qualifikationsspiel gegen Gastgeber 
Bosnien-Herzegowina in Bugojno.  
 
Einfach ist anders, aber die DHB 
Männer wissen um was es geht. Trai-
ner Alfred Gislason nominierte für 
dieses Spiel aus dem MT Kader Finn 
Lemke, Kai Häfner, Julius Kühn und 
Timo Kastening. Halbzeitstand 15:15, 
Endstand 24:26. 
 
2. EM-Qualifikationsspiel in Stuttgart 
gegen Estland. Ex-Melsunger Dener 

Jaanimaa trifft auf die Melsunger Sil-
vio Heinevetter, Tobias Reichmann, 
Kai Häfner und Julius Kühn. Schon 
nach kurzer Spielzeit wird klar, dass 
Deutschland der Favorit dieser Be-
gegnung ist. Halbzeit 17:10, End-
stand 35:20. Man oft the Match: 
Silvio Heinevetter! 
 

Deutsche Frauen-Na-
tionalmannschaft  
 
Unsere deutschen 
Damen haben es ge-
schafft, sie haben das Ti-
cket, für die im 
Dezember in Spanien 
stattfindende Weltmeis-
terschaft, gelöst. Die Mä-
dels um Nationaltrainer 
Henk Groener sicherten 
sich nach zwei WM-Play-
off Spielen und deutli-
chen Siegen gegen 
Portugal den Platz für die 
Endrunde. Herzlichen 
Glückwunsch!! 
 
MT Talents 
 
Unsere „Kleinen“ haben 
es geschafft. Die MT Ta-
lents gewinnen das Spiel 
bei den Gastgebern 
Young Boys TVB 1898 
34:25 und ziehen vorzei-

tig ins Viertelfinale um die Deutsche 
Meisterschaft ein.  
 
#mttalents #wirsindmegastolzauf-
euch #wirsindmelsungen # 
 
Heimspiel 
 
Heute begrüßen wir die Männer von 
Frisch Auf! Göppingen. Auf ein schö-
nes und siegreiches Spiel! 
 
Bleibt gesund! 
 

Eure MT-Trommler 
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Die deutsche Meisterschaft 
wurde nicht in Nordhessen ent-
schieden. 
 
Dies ist nach den verlorenen Heim-
spielen, da keiner der um die Spitze 
kämpfenden Nordclubs Punkte bei 
uns lassen musste, klar. 
 
Dennoch: das vielzitierte „es geht 
nicht darum, ob wir verlieren, son-
dern das wie“ passt.  Denn gegen 
den THW Kiel zeigte unsere MT nicht 
nur Kampfgeist, sondern auch Spiel-
freude. Die Spieler kommunizierten 
miteinander und es blitzte auch mal 
ein Lächeln über die Lippen einiger 
Spieler.  
 
In einem Punkt korrigieren wir den 
Sky Moderator: die wenigen Augen-
blicke, die Ben Beekmann gegen Kiel 
auf dem Feld war, waren nicht sein 
Debüt. Ben erzielte gegen die HSG 
Nordhorn-Lingen sogar zwei Tore – 
obwohl er dort ebenfalls nur einen 
Kurzeinsatz hatte. 
 
Auch im Spiel gegen die SG Flens-
burg Handewitt haben sich unsere 
Männer wacker geschlagen. Im Ver-
gleich zum Spiel drei Tage zuvor 
gegen den THW wirkt das Spiel aller-
dings irgendwie „blutleer“.  
 
In beiden Spielen wäre auch mehr für 
uns drin gewesen. Bei besserer 
Chancenverwertung und ohne eine 
gewisse Abschlussschwäche. Wenn 
das Wörtchen wenn nicht wär‘ ...  
Die Entwicklung lässt auf Spiele mit 
besserem Ausgang für uns hoffen. 
 
Länderspielpause 
 
Den Spieß mal umgedreht könnte 
man sagen, die „MT Deutschland“ 
und „der Rest“ haben beide Spiele in 
der EM Qualifikation -  die Deutsch-
land sich schon vorher siegreich er-
spielt hatte - gewonnen. Die meisten 

werden die Spiele, die sich auch als 
durchaus noch notwendige Trai-
ningseinheiten vor Olympia präsen-
tierten, ja im Fernsehen gesehen 
haben.  
Wichtig: Alle sind gesund zurück. 
Aus MT Sicht ist die EM Qualifikation 
durchweg gut gelaufen. Außer den 
bereits qualifizierten Kroaten werden 
Deutschland, Island und Montene-
gro, denen wir jeweils Spieler und 
bei Island auch den Trainer stellen, 
bei dem Turnier vertreten sein. 
 
Viertelfinale!  
 
Endlich konnten auch die MT Talents 
wieder in den Wettbewerb einstei-
gen. Und wie! Mit zwei Kantersiegen 
machte das Team der A-Jugend den 
vorzeitigen Einzug in das Viertelfinale 
um die Meisterschaft der Jugend-
bundesliga klar.  
 
In Melsungen fegte die mJSG Mel-
sungen Körle Guxhagen zunächst 
den TV Gelnhausen mit 39:18 aus 
der Halle. 
 
Leider hat sich Ben Beekmann in 
dem Spiel verletzt – wir wünschen  
dir rasche und vollständige Gene-
sung! 
 
Angstgegner TV Bittenfeld? Nicht für 
die MT Talents! Nach dem Auswärts-
Kantersieg (34:25 aus mJSG Sicht) 
schwärmte sogar der gegnerische 
Trainer in einem von der DHB veröf-
fentlichten Artikel unter anderem von 
der „unfassbaren individuellen Quali-
tät“ unserer Talents. Torgefahr von 
allen Positionen und phantastische 
„Fangquoten“ im Tor, insbesondere 
von Moritz Goldmann – weiter so!  
 
Es wäre super, wenn die jeweiligen 
Heimteams auch weiterhin einen 
Live-Stream einrichten und wir  wei-
ter mit euch mitfiebern können.  
Spannend wird es, welchem Team 

bei enger Taktung oder Überschnei-
dung Ole Pregler zur Verfügung ste-
hen wird. 
 
Wenn ihr es bis ins Finale schafft, 
das am 5./6.06. bzw. 12./13.06. aus-
getragen werden soll, ist es sogar 
gut, dass das Final Four der „Gro-
ßen“ erneut verlegt worden ist, so 
dass wir hoffentlich beide Wettbe-
werbe verfolgen können. Wir glauben 
an euch! 
 
Ihr habt es sicher mitbekommen – 
das Final Four ist auf  den 3.06. und 
4.06. vorverlegt. Ebenso ist die 
„Startreihenfolge“ getauscht – wir 
treten entgegen der Ursprungspla-
nung erst im zweiten Spiel um den 
Finaleinzug in Erscheinung. Auch 
wenn es wenig realistisch erscheint – 
ich hoffe noch auf das Wunder, die 
MT vor Ort in Hamburg anfeuern zu 
können. Immerhin werden die Par-
tien im frei empfangbaren Fernsehen 
übertragen... 
 
Donnerstag wird unsere MT in Leip-
zig um Punkte gekämpft haben, 
wenn heute, gerade zwei Tage spä-
ter, ein nächster schwerer Vergleich 
ansteht. 
 
Frisch Auf! Göppingen gibt sich 
heute in der Rothenbachhalle die 
Ehre. Die Göppinger spielen bisher 
eine sehr gute Saison. Einen Favori-
ten für diese Partie auszurufen ist 
schier unmöglich. 
 
Der Favorit unserer Herzen ist natür-
lich die MT, die wir entsprechend vor 
dem Fernseher anfeuern werden!  
 

Mit sportlichen Grüßen  
Susanne Wädow 
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Gut gekämpft… 
 
…aber leider hat es nicht gereicht für 
Punkte gegen die beiden Top-Teams 
aus dem Norden. Die zurück liegen-
den Heimspiele gegen Kiel und 
Flensburg zeichneten sich durch ei-
nige gute Phasen der MT aus, die 
letztendendes jedoch nicht zum Sieg 
führen konnten.  
 
Obwohl Yves Kunkel und Felix Dan-
ner fehlten, hatte die MT einen recht 
guten Start im Spiel gegen Kiel. Mit 
u.a. einigen guten Abwehraktionen 
und einem 5-Tore-Lauf brachten un-
sere Jungs die Zebras zeitweise ins 
Schwitzen. In der zweiten Hälfte 
kamen sie nach einem Halbzeitstand 
von 12:15 nochmal bis auf einen 
Treffer heran (16:17), danach wollte 
sich das Glück jedoch nichtmehr so 
recht einstellen. Am Ende (26:32) 
blieb Kiel die deutlich bessere Mann-
schaft.  
 
Überzeugender zeigte sich die MT 
trotz Niederlage gegen Flensburg. Es 
gab weniger Fehler im Angriff und 
eine starke Abwehr. Gegen ein Spit-
zenteam darf  man ruhig verlieren; 
wenn 60 Minuten gekämpft wird 
macht das uns Fans trotzdem glück-
lich und sehr viel Spaß! Davon 
möchten wir gern mehr sehen! 
 
Erfolge für die Jugend und für die 
Nationalteams 
 
Freude macht momentan auch der 
Blick auf unsere Jugend: Die MT-Ta-
lents stehen im Viertelfinale um die 
Deutsche Meisterschaft, nachdem 
sie zu Hause gegen den TV Gelnhau-
sen und auswärts beim TV Bittenfeld 
gewannen. Hierzu schon mal unse-
ren Glückwunsch und – weiter so! 
Im Rahmen der EM-Qualifikation ist 
aktuell ein Großteil unserer Bundes-
liga-Spieler quer durch Europa ver-
teilt. Mit Julius Kühn, Kai Häfner, 

Silvio Heinevetter, Timo Kastening, 
Tobias Reichmann und Finn Lemke 
sind allein sechs MTler Teil der DHB-
Auswahl.  
 
Mit sechs Siegen in sechs Spielen 
konnte es gar nicht besser laufen für 
die deutschen Handballer.  
 
Des Weiteren vertreten Arnar Freyr 

Arnarsson und Trainer Gudmundur 
Gudmundsson das isländische Na-
tionalteam, Nebojsa Simic Montene-
gro und  Domagoj „Domba“ Pavlovic 
Kroatien. Allesamt konnten sich ein 
Ticket für die EHF Euro 2022 lösen. 
 
Wir wünschen uns Siege 
 
Auf weitere spannende Spiele freuen 
wir uns in dieser Woche, nachdem 
es drei Niederlagen in Folge gegen 
Top-Teams gehagelt hat. Dennoch 
war für mich zuletzt ein deutliches 
Plus an Kampfgeist und Zusammen-
arbeit erkennbar, dem die EM-Quali-
Pause hoffentlich kein Abbruch 
getan hat.  
 
Natürlich wünschen wir uns wieder 

ein oder mehrere Siege von unserer 
Mannschaft, aber die nächsten Geg-
ner sind nicht zu unterschätzen. Wir 
wissen zum Redaktionsschluss noch 
nicht, wie wir beim aktuellen Tabel-
lenzehnten in Leipzig abschneiden 
werden.  
 
Zu Hause begrüßen wir als nächstes 
am Samstagabend das Team von 

FRISCH AUF! Göppingen, das im-
merhin auf Platz fünf den Spitzen-
teams dicht auf den Fersen ist. Nach 
einer Niederlage gegen Stuttgart, 
einem Unentschieden gegen Nord-
horn und einem noch stattfindenden 
Spiel gegen Flensburg dürfte die Mo-
tivation der Baden-Württemberger 
eine große sein. 
 
Wie immer sind wir dabei vom heimi-
schen Wohnzimmer aus und drücken 
die Daumen! – Nadja Gerlach 
 
Kontakt: 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
MO + DI + DO: 10-16 h 
MI + FR: 10-13 h 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h 
SA: 10-15 h 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h 
www.hna-kartenservice.de 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Tel.: +49 5661 9260-19 
Mobil +49 177 3448547 
Fax +49 561 766818-99 
Mail hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstraße 7a 
34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
FB:      facebook.com/MT.Melsungen 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Markus Groß, Nicole Fink, Petra 
Krause (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
Melsungen 
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Foto: H. Hartung






